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äer nächtlichen Grossstadt Strasse-» Er konnte und wollte esnicht fassen: War das Liebe? Nein,das mit dem andern vorhin
musste doch ein Irrtum sein. Er nahm sich vor,mit

Heinz ganz vernünftig allein zu sprechen. Dieser Lohnte
doch nicht-.»... nein,das war nicht möglich, er hatte doch,
als sie sich kennen lernten so verheissende Y/orte gesprochen.

Schrill tönte hart neben Bob die Glocke eines Tram-
Y/agens,der Führer stoppte und recht zeit ig,hielt er ^ar.j.sdp.st
wäre dem unachtsamen nächtlichen Wanderer das Unglück
unvermeidlich gewesen. Aus seinem Sinnen jäh heraus gerissen
starrte Bob auf den Wagen, taumelte zurück,war es eine
Fügung des .Schicksals,dass ausgerechnet Heinz im-'diesem
mitfuhr, diesmal allein und ohne Begleitung'. Ras ©Hochwang
sich Bob auf den Tritt, um endlich die drückende Last
vom Herzen reden Zu können. Heinz war freundlich und liebevoll,

entschuldigte sich mit einer mehrtägigen Geschäftsreise,

die ihn von der Verabredung abgehalten habe-. *Bcb
glaubte, war glücklich seinen Freund wieder gefunden zu
haben und freute sich des Versprechens, dass Heinz ihn
besuchen werde.

Der Schmetterling aber tanzte weiter.....
(Fortsetzung

folgt.)

Kampffonds des Excentric-Club,

Yfir machen nochmals darauf aufmerksam, da s s der Glut)
einen Kampffonds gegründet hat'. Freiwillig einlaugnde
Spenden werden ausschliesslich für den Kampf und Auf -
klärung der Oeffentlichkeit verwendet-. Spenden können
kostenlos auf unser Postcheckkonto VIII 20077 einhozahlt
werden. YYir bitten jedoch dringend um die Angabe:
Kampffonds.
Der Club verdankt folgende weitere Spende :

Von Ungenannt : Fr>. 1 .—

Exöentric-Club:Hauptpostfach 730,Postcheckkonto VIII 20077
Amicitia : Postfach 121, Helvetiapost, Zürich 4.
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